
Vorrede zur vierten Auflage.

TJm die' gegenwärtige vierte Auflage des ersten Teils

hat sich durch die Mitteilung zahlreicher Bemerkungen mein

th eurer College, Herr Dr. Flat he, ein wesentliches Verdienst

erworben, das ich öffentlich dankbar anzuerkennen nicht
unterlaßen kann. Im übrigen hoffe ich, daß ein nur ober¬

flächlicher Blick den Beweis geben wird, wie- sehr ich das

Buch, namentlich auch in stylistischer Hinsicht, zu ver-

beßern gemüht gewesen bin. Allen mir mitgeteilten Bemer¬

kungen und Wünschen bin ich so weit nachgegangen, als

es sich-mit meiner Ueberzeugung vertrug, wärend ich manches,

was sich mir als Resultat eigner Untersuchung ergeben, als

noch nicht für den Unterricht geeignet zurückstellte. Die

Wünsche in didaktischer Hinsicht sind oft recht entgegen¬

gesetzt. Wärend die einen Uebersichten erst nach der Er¬

zählung des Factischen wünschen, halten die andern es für

zweckmäßig schon im voraus die Punkte und Richtungen

zu bezeichnen, auf welche der Schüler bei Betrachtung der
Thatsachen achten soll. Ich werde suchen beiden Wünschen

nach Möglichkeit zu entsprechen, kann -aber im allgemeinen

die Bemerkung nicht unterdrücken, wie mir es ganz in der

Hand des Lehrers zu liegen scheint, an welcher Stelle er

jedes einzelne vornehmen will. In einigen Beurteilungen
des ersten Teils finde ich ferner der Bestimmung desselben


